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Ferchland (sta) ● Die Ferch-
länder Frauengruppe unter-
nimmt am Dienstag, 11. Sep-
tember, eine „Fahrt ins Blaue“, 
informierte Vorsitzende Ursu-
la Lüde. Treff  ist um 14 Uhr an 
der Gaststätte „Storchennest“.

Frauengruppe:
Fahrt ins Blaue

Seedorf (sta) ● Unter dem Motto 
„Kunst, Krempel, Gaudi“ wird 
am Sonnabend nächster Wo-
che, 15. September, ein Dorf-
fest im Nielebocker Ortsteil 
Seedorf stattfi nden. Beginn ist 
um 14 Uhr.

Organisiert wird das Fest 
vom Dorfclub Seedorf, unter-
stützt von den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Niele-
bock. Die Feuerwehr werde mit 
verschiedenen Aktionen für die 
Kinder dabei sein, informierte 
Ulrike Ehrenberg vom Dorf-

club. Der Club werde eine klei-
ne „amerikanische Auktion“ 
veranstalten und es wird einen 
kleinen Trödelstand geben. Die 
Erlöse daraus sollen dann wie-
der für gemeinnützige Zwecke 
eingesetzt werden. 

Am Abend soll dann ein La-
gerfeuer entzündet werden. 

Die Organisatoren freuen 
sich auf viele kleine und große 
Besucher, die gern ein paar ge-
sellige, unterhaltsame Stunden 
auf dem Dorfplatz im Grünen 
verbringen möchten.

Am 15. September gibt es 
ein Dorff est in Seedorf
Beginn 14 Uhr, abends Lagerfeuer

Gewinner am Stand von 
Jagdpächter Reckleben:
1. Paul Hoff mann 25 Punkte
2. Carolin Gaede 25 Punkte
3. Ingrid Schur 25 Punkte
4. Fine Weickert 24 Punkte
5. Saskia Schulz 23 Punkte
6. Viola und Helene 21 Punkte
7. Mario Seippert 21 Punkte
8. Tamina Biedermann 
  20 Punkte
9. Cecilia Wendel 20 Pinkte
10. Paul Krüger 20 Punkte

Gewinner beim großen Quiz
des Waldfests:
1. Gina Grimm
2. Philipp Schreiber
3. Jana Winzer
4. Florian Schreiber
5. Paul Kuhnert
6. Pia Werner

Sieger und Platzierte der Wettbewerbe sowie Tombola-Hauptgewinner beim 6. Waldfest rund um die Güsener Jagdhütte

Den 1. Preis bei der Tombola gewann Ronald Anselm: einen Grill. 
Links Ruth Einecke (4. Preis), Edelgard Schellhase (3.), ganz rechts 
Heidi Hünecke (6.), daneben Marlis Menzendorf (2.), vorn Lukas 
Friesecke, der für die Nachbarn den 5. Preis abholte.
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Die Gewinner des großen Waldfest-Quiz.  Fotos: Sigrun TauscheDie Gewinner des großen Waldfest Quiz F t Si T h

Ein wenig klüger sind alle 
nach Hause gegangen 
vom 6. Güsener Waldfest. 
So ganz nebenbei – zwi-
schen Schwein am Spieß, 
leckerem Kuchen, Blas-
musik, Kinderspielen und 
manch anderer Unter-
haltung – gab es an den 
zahlreichen Ständen und 
bei den Vorführungen 
immer etwas zu lernen.

Von Sigrun Tausche
Güsen ● Die Mischung macht es 
wohl, dass das Güsener Wald-
fest solchen Anklang fi ndet. 
Mit gut 700 registrierten Be-
suchern und insgesamt noch 
weitaus mehr Menschen auf 
dem Gelände war das Fest er-
neut ein voller Erfolg. Hans 
Werner Tusch, Vorsitzender 
des Vereins der Natur- und 
Waldfreunde, und Stellvertre-
ter Günther Helling sind sehr 
zufrieden. „Die Angebote an 
den Ständen waren immer um-
lagert“, freuen sie sich.

Dazu beigetragen hat auch 
das geschickt zusammenge-
stellte Quiz: Die zahlreichen 
Fragen konnten alle beant-
wortet werden, wenn man 
sich die Informationen an den 
verschiedenen Ständen holte. 
Denn so manches, gestand 
Hans-Werner Tusch bei der 
Auswertung am Schluss, hätte 
er auch nicht gewusst. Da ging 
es nicht nur um Wildarten und 
Holzarten, da war auch der 
giftigste Pilz in Deutschlands 
Wäldern gefragt, der größte 
Fisch in unseren Gewässern 
und die größte Pferderasse der 
Welt. Auch Hand- und Fuß-
baller hatten kniffl  ige Fragen 
dabei, ebenso Imker, Bogen-
schützen und schließlich die 
Waldfreunde selbst.

Ein richtiger Renner war 
das neu erworbene Blasrohr am 
Stand von Jagdpächter Reckle-
ben. Es war gar nicht so ein-

fach, damit das Ziel zu treff en. 
Etwa 40 Teilnehmer am Wett-
bewerb wurden hier notiert. 
„Es waren weit mehr, aber eini-
ge, die nichts getroff en hatten, 
ließen sich erst gar nicht auf-
schreiben“, zog Tusch Bilanz. 
Sehr gut angekommen ist auch 
die Vorführung des Pareyer 
Hundesportvereins, der zum 
ersten Mal dabei war. „Das ist 
noch ausbaufähig“, sind sich 
die Vorstandsmitglieder einig.  
Die große Zahl der Zuschauer 
bei der Vorführung habe ge-
zeigt, dass das Interesse dafür 
groß ist. Und das passe ja auch 
gut hierher. Vereinsvorsitzen-
der Michael Blanke gab hier 

Erläuterungen, während vier 
Mitglieder mit ihren Tieren 
einige Grundlagen der Hunde-
erziehung demonstrierten.

Es lässt sich hier nicht an-
nähernd alles wiedergeben, 
was am Sonnabend rund um 
die Jagdhütte zu erleben war. 
Problemlos konnte die ganze 
Familie hier Stunden verbrin-
gen, ohne dass es langweilig 
wurde. Das schöne Wetter 
trug dazu bei, allerdings war 
man auch für Regenschauer 
gewappnet. Zum ersten Mal 
kamen die eigenen, neu an-
geschaff ten großen Zelte der 
Waldfreunde hier zum Ein-
satz, berichtete Hans-Werner 

Tusch. Ein weiteres großes Zelt 
hatte die Güsener Feuerwehr 
bereitgestellt: Hier war unter 
anderem die Foto-Ausstellung 
von Horst Styhler aufgebaut.

Ganz viele Besucher blie-
ben bis zum Schluss, denn sie 
wollten den Höhepunkt nicht 
verpassen: Die Auswertung 
von Quiz und Wettbewerben 
und die Verlosung der Tombola-
Preise, die es auf die Nummern 
der Eintrittskarten zu gewin-
nen gab. Dass es auch hierbei 
– obwohl das Ganze einige Zeit 
dauerte – nicht langweilig wur-
de, dafür sorgte Hans-Werner 
Tusch mit viel Witz und Hu-
mor. Mit seinen lustige Sprü-

chen und Kommentaren könn-
te er locker mancher Quizshow 
im Fernsehen Konkurrenz 
 machen.

Zur Ruhe gekommen sind 
die Organisatoren freilich wäh-
rend des ganzen Festes nicht. 
Deshalb freuen sie sich schon 
darauf, dass es schon bald eine 
Feier ganz für den Verein geben 
wird: „Die Waldfreunde bege-
hen dieses Jahr ihr fünfj ähri-
ges Bestehen. Das soll im Ok-
tober oder November gefeiert 
werden“, kündigte Tusch an.

Das nächste Waldfest gibt es 
dann erst wieder in zwei Jah-
ren, also voraussichtlich am 
6. September 2014.

Tüft eln, schauen, schlemmen und viel Spaß
6. Güsener Waldfest mit über 700 Besuchern ein voller Erfolg / Veranstalter sehr zufrieden

Der Auftritt der Johanniter-Kita „Am Eulenwäldchen“ aus Güsen zum Auftakt des Waldfests hat schon Tradition. Foto: Isabell Tausche

Großer Andrang herrschte am Stand der Jagdpächter Reckleben/
Müller, und es wurde über die richtigen Quiz-Antworten gerätselt.

Die Vorführung des Hundesportvereins Parey fand großes Interesse 
bei den Gästen des Waldfestes.  Fotos (7): Sigrun Tausche

Leute heute

Das Nistkastenbauen erfreut 
sich jedes Jahr beim Güsener 
Waldfest großer Beliebtheit. 
Fast ununterbrochen war 
auch diesmal das Hämmern 
zu hören. Mit Muttis Hilfe 
konnten es auch schon die 
kleineren Kinder, wie hier am 
Foto: Nele Mittag.

Mit einem Blasrohr ein Ziel 
zu treff en ist gar nicht so 
einfach. Benjamin strengt 
sich tüchtig an. Diese neue 
Attraktion am Stand von Jagd-
pächter Reckleben erfreute 
sich riesigen Zuspruchs.

Es ist kein großer Aufwand 
nötig, um Spaß bei einem 
Spiel zu haben. Einige kleine 
Wettbewerbe mit Naturma-
terialien bot die Kita „Am Eu-
lenwäldchen“ bei Waldfest an. 
Yanneck und Jasmin versu-
chen hier, Zapfen mit Stöcken 
ins Ziel zu schieben.

Meldungen

Hohenseeden (sta) ● Die Mit-
glieder der Chorgemeinschaft 
Hohenseeden treff en sich am 
Donnerstag zu ihrer ersten 
Probe nach der Sommerpause, 
informierte Vereinsvorsitzen-
der Hans-Jürgen Bamberger. 
Beginn ist um 19.30 Uhr in der 
Bauernscheune. Die nächste 
öff entliche Veranstaltung gibt 
es am Sonnabend, 22. Septem-
ber: Um 14.30 Uhr beginnt an 
diesem Tag ein Sängertreff en 
des Sängerkreises Elbe-Havel 
im Hohenseedener Kultur-
haus. Acht Chöre treten hier-
bei auf. Gäste sind willkom-
men, der Eintritt ist frei. Im 
Anschluss ist ein gemeinsa-
mes Kaff eetrinken geplant.

Chorprobe und 
Sängertreff en

Derben (sta) ● Ein Konzert 
mit „Fahrradkantor“ Martin 
Schulze an der restaurierten 
Orgel der Derbener Kirche 
gibt es am Sonnabend, 22. 
September, um 17 Uhr. Einen 
Monat später, am Mittwoch, 
24. Oktober, wird ein Fest-
gottesdienst stattfi nden, auf 
den Tag genau 100 Jahre nach 
der Einweihung der Kirche. 
Beginn ist um 14 Uhr.

Orgelkonzert und 
100-Jahr-Feier

Karow (sta) ● Auch in Karow sind 
am kommenden Sonntag an-
lässlich des Tages des off enen 
Denkmals wieder Gäste will-
kommen. In der Zeit von 10 bis 
16 Uhr wird die Barock-Kirche 
einschließlich der Gruft zur Be-
sichtigung geöff net sein.

In der Kirche ist eine Aus-
stellung zu besichtigen, und 
um 14 Uhr beginnt ein Vortrag 
über die Gruft der Kirche. Um 
15.45 Uhr wird Pfarrer Simon 
eine Andacht zum Tag des of-
fenen Denkmals halten.

Die Mitglieder des Förder-
vereins Barockkirche Karow 
werden im Zelt auf dem Platz 
vor der Kirche wie üblich Kaf-
fee und selbstgebackenen Ku-
chen servieren. 

Von 10 bis 18 Uhr sind das 
Schloss, der Schlosspark und 
die Brennerei zu besichtigen. 
Führungen fi nden hier ab 
15 Uhr statt. In der Brennerei 
wird zur Weinprobe geladen. 
Die Besucher können zwi-
schen Kirche und Schloss eine 
Kutschfahrt unternehmen.

Off ene Türen Sonntag in 
Kirche und Schloss Karow
Ausstellung, Vortrag, Kutschfahrten und mehr

Jerichow (sta) ● Viele Aktio-
nen anlässlich des Tages des 
off enen Denkmals gibt es 
am Sonntag auch im Kloster 
Jerichow, im Klostergarten 
und im Backsteinmuseum. 
Sonderführungen beginnen 
um 10 und um 15 Uhr.

Sonderführungen

D a n k s a g u n g

Für die liebevollen Beweise 
aufrichtiger Anteilnahme 
beim Abschied von meiner 
lieben Frau möchten wir uns 
auf diesem Wege bei allen 
Verwandten, Freunden, Nach-
barn und Bekannten recht 
herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt dem 
AWO-Fachkrankenhaus Je-
richow, dem Pfl egedienst der 
AWO Jerichow, allen Kollegen 
der AWO Jerichow, dem Eis-
café Merländer und dem Be-
stattungshaus Mittendorf für 
die würdevolle Ausgestaltung 
der Trauerfeier.

In stiller Trauer
Arno Kleinhans
und Angehörige

Jerichow, im August 2012

Marie-Luise
Kleinhans

Stefan
Tief betroffen und traurig müssen wir Abschied nehmen.

Du bist stets viele neue Wege mutig gegangen;
Wege, die anderen oft unbegehbar erschienen.

Dabei war es Dir immer wichtig,
die Wege unserer Freundschaft zu pflegen.

Viel zu früh musstest Du nun Deinen letzten Weg gehen.
Wir sind sehr dankbar dafür,

dass wir Dich auf vielen Deiner Wege begleiten durften;
diese Erinnerung bleibt.

Wir vermissen Dich!

Deine Bunkerbuben
Hubert, Georg N., Felix, Alfons, Klemens,

Georg St., Hans-Jürgen, Gerd

schauer
Rechteck


